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Naturraum

Halbtrockenrasen im nördlichen Teil des NSG
"Schanzberge bei Brietzig"

Oszug auf flachwelliger Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Kartäusernelken - Streppenlieschgras - Trockenrasen, Tüpfelhartheu - Rotstraußgrasrasen, Tüpfelhartheu - Knaulgrasrasen,
Weißdorngebüsch, Glatthafer - Flur

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung durch Gehölzaufwuchs und durch Düngereinwehung von angrenzenden Acker

Durch Beibehaltung einer extensiven Schaf-Beweidung und die Entnahme weiterer Gehölze kann das Biotop erhalten bzw.
aufgewertet werden.

BZ M KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03927

X

Halbtrockenrasen im nördlichen Teil des NSG "Schanzberge bei Brietzig". Das Biotop erstreckt sich teils über den Kamm, teils über den flach 
bis steil geneigten Südosthang des Oszuges auf trockenem, mäßig nährstoffreichem Sand. Im Osten grenzt Acker an das Biotop, wobei 
infolge Düngereinwehung bereits eine Eutrophierung zu beobachten ist, die sich in der Ausbreitung konkurrenzstarker Arten wie Glatthafer 
äußert. Im Westen grenzt Kiefern - Bestand an das Biotop, im Norden ein Weg, der den Oszug zerschneidet, und im Süden ist es von 
trockenem ruderalen Extensivgrünland umgeben. Die Vegetation ist überwiegend von einem Kartäusernelken - Steppenlieschgras -
Trockenrasen geprägt, in dem neben den namengebenden Arten weitere gefährdete Arten der basiphilen Halbtrockenrasen wie Ähren -
Blauweiderich, Knack - Erdbeere (beide RL MV 3) und Kleines Mädesüß (RL MV 2) vorkommen. Teilweise gelangen Rot - Straußgras, 
Gemeines Knaulgras und Tüpfel - Hartheu zur Dominanz, wobei die genannten Rote - Liste - Arten auch hier eingestreut sind. Ein Teil des 
Biotops wird von Weißdorn - Gebüsch eingenommen. 1996 wurden v.a. im Süden des Biotops Gehölze entfernt. Seitdem findet eine 
extensive Schafbeweidung statt (vgl. Literatur "Die Naturschutzgebiete in Mecklenburg - Vorpommern", Hrsg. Umweltministerium M-V, 
Demmler Verlag Schwerin 2003, S. 396). Die Beweidung sollte unbedingt beibehalten werden, um die Trockenrasen - Arten zu fördern.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Crataegus monogyna Agrostis capillaris Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum
Hypericum perforatum Phleum phleoides

Pinus sylvestris Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Carduus nutans
Echium vulgare Festuca ovina agg. Filipendula vulgaris Fragaria viridis
Galium mollugo Ononis repens Potentilla argentea Thymus pulegioides
Trifolium arvense Pseudolysimachium spicatum Solidago virgaurea Pimpinella nigra
Cerasus avium


